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A. Prüfungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die freiwillige Prüfung des Jahresab schlus ses der
Norddeutsche Missions-Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 ist an die ge prüfte Kör per-
schaft gerichtet.

In der Vorstandssitzung vom 14. Juni 2022 der

Norddeutsche Missions-Gesellschaft,
Bremen

(im Folgenden auch ”Norddeutsche Mission (NM)“ oder ”Körperschaft“ gen annt)

wurden wir mit der Abschlussprüfung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum
31. Dezember 2022 beauftragt. Daraufhin beauftragte uns die Generalsekretärin, den Jah-
res ab schluss unter Ein be zie hung der Buchführung für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar
2022 bis zum 31. Dezember 2022 freiwillig in entsprechender An wen dung der §§ 317 ff.
HGB zu prü fen.

Auftragsgemäß haben wir zusätzlich einen Erläuterungsteil er stellt, der die sem Bericht als
Anlagen 6 und 7 bei ge fügt ist. Der Erläuterungsteil enthält er gänzen de, ge setzlich nicht
geforderte Auf glie derun gen und Hinwei se zu den einzel nen Pos ten des Jah resabschlusses
zum 31. Dezember 2022 unter Angabe der jeweiligen Vorjah res zah len.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Ab schluss prü fung die
anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319b
HGB, §§ 49 und 53 WPO sowie §§ 28 ff. BS WP/vBP entgegen.

Wir haben die Prüfung in den Monaten Februar und März 2023 in den Ge schäftsräu men
der Kör per schaft in Bre men durch ge führt. Die Schluss be arbeitung des Auf trags erfolgte in
unseren Geschäftsräumen in Bre men.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Der Vorstand hat uns
die Voll stän digkeit des Jahresab schlusses am 10. März 2023 schrift lich be stätigt.

Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Ar beitspa pieren fest ge-
hal ten.

Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfol genden Be richt.

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2022, be stehend aus Bi lanz
(Anlage 1), Ge winn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und An hang (Anlage 3) bei ge fügt.
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Die rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhältnisse haben wir in der An lage 5
dar gestellt.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 "Grundsätze ord-
nungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten" des Instituts der Wirt schafts prüfer in
Deutschland e.V. (IDW), Düsseldorf, er stellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 9 beigefügten Allgemeinen Auf trags be din gun gen für
Wirt schafts prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fas sung vom
1. Januar 2017 zu grunde. Die Hö he unserer Haftung bestimmt sich nach Nr. 9 Abs. 2 der
All ge meinen Auf tragsbedingungen. Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9
der Allge meinen Auftragsbedingungen maß ge bend.

Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte
be stimmt. Soweit er mit unserer Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten
mit un serer Zu stim mung zur Kenntnis vorgelegt wird, verpflichtet sich die Körper schaft ,
mit dem betref fen den Drit ten schriftlich zu ver einbaren, dass die ver einbarten Haftungs-
regelungen auch für mögliche An sprüche des Dritten uns ge genüber gel ten sol len.
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B. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

1. Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir entsprechend § 317 HGB die Buch-
führung und den nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahres-
abschluss auf die Einhaltung der ein schlägi gen gesetzlichen Vor schriften und der sie ergän-
zenden Be stim mungen der Satzung geprüft.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rech nungslegung, die dazu ein-
gerichteten internen Kontrollen und die gegenüber uns als Ab schlussprü fer ge machten
Angaben. Unsere Aufga be als Ab schlussprüfer ist es, diese Un terla gen un ter Einbe zie hung
der Buchfüh rung und die gemachten Anga ben im Rahmen unserer pflicht ge mä ßen Prü fung
zu beurteilen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den
Auf gaben unserer Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicher-
weise Rückwirkun gen auf den nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften auf ge stellten
Jah resab schluss ergeben. Die Aufdeckung und Auf klärung straf rechtlicher Tatbestände, wie
z. B. Un ter schla gungen, sowie die Feststellung au ßerhalb der Rechnungslegung began gener
Ordnungswidrig kei ten waren nicht Gegenstand unserer Abschlussprüfung.

 

2. Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen ha ben
wir im Rah men unserer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Er mes sen be stimmt,
das durch ge setzliche Regelun gen und Verordnungen, IDW Prüfungs stan dards so wie ggf.
er weiternde Be dingungen für den Auftrag und die jeweiligen Berichts pflichten be grenzt
wird.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung entsprechend §§ 317 ff. HGB unter Be ach tung
der vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Durch füh rung von
Ab schluss prü fungen vor ge nom men. Da nach ist die Prü fung so zu pla nen und durch zu füh-
ren, dass mit hinrei chender Si cher heit beur teilt wer den kann, ob die Buch füh rung und der
Jah resab schluss frei von we sent lichen Män geln sind. Im Rah men der Prü fung wer den
Nach weise für die Anga ben in Buch füh rung und Jahresabschluss auf der Ba sis von Stich-
proben be ur teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zierungs-,
Bewertungs- und Gliede rungs grund sätze und der we sentli chen Ein schät zun gen des Vor-
stands so wie die Wür digung der Ge samt dar stel lung des Jah res ab schlus ses. Wir sind der
Auf fas sung, dass un sere Prüfung eine hin rei chend si chere Grund lage für unser Prüfungsur-
teil bil det.
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Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der
Fortbe stand der ge prüf ten Körperschaft oder die Wirksamkeit und Wirt schaft lich keit der
Ge schäftsführung zugesichert wer den kann.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst eine
Prü fungsstra te gie. Diese beruhte auf einer Einschätzung der Körperschaft und auf Aus-
künf ten der gesetzlichen Vertreter über die we sentli chen Ziele und Ge schäfts ri si ken.

Unsere Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten System-
und Funk tionstests, analytische Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen.

Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergeb nissen unserer
Beurteilung des rechnungsle gungsbezogenen internen Kontrollsys tems ausgerichtet.

Bei der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind wir wie
folgt vor ge gangen: Ausgehend von den externen Faktoren, den Zielen, der Stra tegie und
den Steu erungs- und Überwachungsprozessen auf Ebene der Norddeutschen Mission
ha ben wir an schließend die Prozesse analysiert. In die sem zwei ten Schritt der Pro zess ana-
lyse haben wir be ur teilt, in wieweit die we sentli chen Risiken, die ei nen Ein fluss auf un ser
Prü fungsrisi ko ha ben, durch die Ge stal tung der Be triebs abläu fe und der Kontroll- und
Über wachungs maß nahmen redu ziert wor den sind.

Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems
haben wir bei der Aus wahl der analytischen Prüfungshandlungen und der Einzel fallprü fun-
gen be rück sichtigt.

Soweit nach unserer Einschätzung wirksame funktionsfähige Kontrollen imple men tiert
waren und da mit ausrei chende personelle, computergestützte oder mechanische Kon trollen
die Richtigkeit der Jahres ab schlussaussage sicherstellten, konnten wir unsere aussa gebe zo-
genen Prü fungshandlun gen im Hin blick auf Einzelfälle ins besonde re im Bereich der Routi-
netran saktionen weitge hend ein schränken. So weit uns eine Aus dehnung der Prü fungs hand-
lungen erforderlich er schien, haben wir ne ben ana lyti schen Prüfungs handlun gen in Form
von Plau sibilitätsbeurtei lungen ein zelne Ge schäfts vor fälle an hand von Belegen nachvoll-
zogen und auf deren sachgerechte Verbuchung hin über prüft.

Im individuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prü fung, Art und
Umfang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prü fungs ablauf und den Einsatz von
Mit ar beitern festge legt. Hierbei haben wir die Grundsätze der Wesentlichkeit und der
Risikoorientierung be achtet.

Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu fol-
genden Schwer punkten unserer Prüfung:

· Bewertung der Wertpapiere
· Entwicklung der zweckbestimmten Rücklagen
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Bankbestätigungen wurden von sämtlichen Kreditinstituten, mit denen eine Geschäfts-
beziehung besteht, eingeholt.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßen Ermessen zur ordnungsmäßigen Durch füh-
rung der Prü fung von den gesetzlichen Vertretern benötig ten Auf klärungen und Nachwei se
sind er teilt worden. Der Vorstand hat uns schriftlich im Rah men der Vollständig keitser klä-
rung am 10. März 2023 bestätigt, dass al le bi lan zierungs pflich tigen Vermögens wer te,
Verpflichtungen, Wagnis se und Abgrenzungen im Jah res ab schluss zum 31. Dezember 2022
be rück sichtigt wur den, sämtli che Auf wen dun gen und Erträge ent hal ten sowie alle er for-
derli chen Angaben ge macht worden sind. Vor gänge von besonderer Be deu tung nach dem
Schluss des Ge schäfts jahres ha ben sich nach dieser Er klärung nicht er geben.
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C. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

1. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Im Rahmen unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die wei teren
geprüften Un ter lagen in allen wesentlichen Belangen den ge setzli chen Vor schrif ten
einschließlich der Grund sätze ord nungsmäßiger Buchführung sowie der Bestimmungen der
Satzung entspre chen.

Die Buchführung wird IT-gestützt unter Verwendung von Software der Firma "HS - Ham-
burger Software GmbH & Co. KG" durchgeführt.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten
organisatorischen Änderungen erfahren.

Die Sicherheit der für die Zwecke der IT-gestützten Rechnungslegung verarbeiteten Daten
ist gewähr leistet.

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von uns geprüften Vor jah res-
ab schluss über nommen.

 

1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften auf-
gestellten Jah resabschluss zum 31. Dezember 2022 wurden in allen wesentlichen Be lan gen
al le für die Rech nungsle gung gel ten den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließlich der Grund-
sätze ord nungs mäßiger Buchführung und aller größenabhängigen und rechts form gebun de-
nen Regelungen sowie der Bestimmungen der Satzung beachtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der Norddeutsche Missions-Gesell schaft
für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sind nach un seren
Fest stel lun gen ord nungsmä ßig aus der Buch führung und aus den wei teren geprüf ten Un ter-
lagen ab ge leitet. Die ein schlä gigen An satz-, Aus weis- und Be wer tungs vorschriften wur den
dabei ebenso in allen wesentlichen Belangen beachtet wie der Stetig keits grund satz des
§ 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von uns nicht an
anderer Stelle be richtet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im An hang durch
die ge setzli chen Ver treter voll ständig und im gesetzlich vorge schrie benen Um fang aus-
geführt wurde.
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2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss vermittelt nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnisse unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
in seiner Gesamtaussage, wie sie sich aus dem Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und
Verlustrech nung sowie Anhang ergibt, ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermö gens-, Finanz- und Ertragslage der Körperschaft.

 

2.2 Bewertungsgrundlagen

Zur Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die entspre-
chen den An ga ben im Anhang.
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D. Analyse der wirtschaftlichen Verhältnisse

I. Wirtschaftliche Grundlagen

Zwischen der Bremischen Evangelischen Kirche, der Lippischen Landeskirche, der
Evangelisch-reformierten Kirche in Nordwestdeutschland, der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Oldenburg und der Norddeutschen Mission wurde am 14. Juli 1980 die Anerken-
nung der Norddeutschen Mission als gemeinsame Einrichtung vereinbart. Hierin heißt es
unter ande rem: "Die Kirchen nehmen ihre laufenden Verbindungen zu der Evangelical
Presbyte rian Church of Ghana (EPC) und zu der Eglise Evangélique du Togo (EET) über
die Nord deutsche Mission wahr, unbeschadet ihres Rechtes zu unmittelbarem Austausch
und unmit telbarer Begegnung."

Die Norddeutsche Mission hat die Aufgabe, die missionarische Verantwortung der Kirche
gegenüber den Nahen und Fernen zu stärken. Dies schließt die Möglichkeit neuer missiona-
rischer Aufgaben ein.

EPC heißt inzwischen Evangelical Presbyterian Church, Ghana.
EET heißt inzwischen Eglise Evangélique Presbyteriénne du Togo (EEPT).

 

II. Mehrjahresvergleich

In allen nachfolgenden Berechnungen sind rechnerische Rundungsdifferenzen bis zu 0,1
möglich.

2022 2021 2020 2019 2018

Gesamtleistung TEUR 1.401,0 1.381,8 1.544,0 1.410,0 1.464,1

Jahresergebnis TEUR 70,0 71,1 36,9 65,3 102,5

vereinfachter Cashflow TEUR 75,6 78,2 43,8 74,0 110,2

Abschreibungen TEUR 5,6 7,1 6,9 8,7 7,7

Bilanzsumme TEUR 1.569,1 1.448,2 1.209,7 1.087,4 1.138,5

Eigenkapital TEUR 640,8 595,8 528,2 494,9 453,9
   von Bilanzsumme % 40,8 41,1 43,7 45,5 39,9
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III. Ertragslage

Aus den Gewinn- und Verlustrechnungen der beiden letzten Geschäftsjahre ergibt sich
nach Zu sammenfassungen und Verrechnungen, die nach betriebswirtschaftlichen Gesichts-
punk ten vor genommen wurden, die nachfolgende Ertragsübersicht. Die Zusammenset zung
der Erträge und Aufwendungen ist der Anlage 2 zu entnehmen.

Geschäftsjahr Vorjahr Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

a) Ergebnis Budgetverwaltung

Erträge Budgetverwaltung 1.380,7 100,0 1.362,9 100,0 17,8 1,3
- Aufwendungen Budgetverwaltung -1.324,1 -95,9 -1.305,0 -95,7 -19,1 -1,5

= Ergebnis Budgetverwaltung 56,6 4,1 57,9 4,3 -1,3 -2,3

b) Ergebnis Vermögensverwaltung

Erträge Vermögensverwaltung 20,2 100,0 18,9 100,0 1,3 6,7
- Aufwendungen Vermögensverwaltung -6,8 -33,8 -5,8 -30,7 -1,0 17,7

= Ergebnis Vermögensverwaltung 13,4 66,2 13,1 69,3 0,3 2,1

c) Zusammenstellung

Ergebnis Budgetverwaltung 56,6 4,6 57,9 4,3 -1,3 -2,3
+ Ergebnis Vermögensverwaltung 13,4 66,2 13,1 69,3 0,3 2,1

= Jahresergebnis 70,0 5,1 71,1 5,2 -1,1 -1,5

Im Folgenden werden die wesentlichen Posten der Ertragslage im Einzelnen erläutert.

Die Erträge aus der Budgetverwaltung sind im Vergleich zum Vorjahr um 17,7 TEUR 
gestiegen. Dies ist im Wesentlichen bedingt durch den Anstieg der verwende ten zweck be-
stimmten Spenden (+32,0 TEUR). Dagegen sind die Erträge aus Gaben, Spenden und Ver-
mächtnissen (-8,5 TEUR) sowie die Erträge aus den Son der zu wen dun gen für das
Süd-Nord-Freiwilligenprogramm (-5,8 TEUR) rückläufig.

Die Aufwendungen der Budgetverwaltung steigen um 19,1 TEUR. Im We sent li chen
betrifft dies Anstiege bei den Aufwendungen für die Evangelische Kirche von Togo
(+15,0 TEUR), der Spendenverwendung aus zweckbestimmten Rücklagen (+32,0 TEUR),
Auf wendungen für Hauptversammlung und Vorstandsitzungen (+17,8 TEUR) sowie Per-
sonal aufwendungen (+21,9 TEUR). Dagegen sind die Aufwendungen für die Evangeli sche
Kir che von Ghana (-13,8 TEUR) sowie Aufwendungen in Verbindung mit den Mitglieds-
kir chen (-68,5 TEUR) rückläufig.

Im Bereich der Vermögensverwaltung ist das Ergebnis um 0,3 TEUR leicht gestiegen. Ab-
wertungen oder Wertaufholungen bei den Wertpapieren waren im Berichtsjahr nicht er for-
derlich.
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IV. Vermögens- und Finanzlage

Vermögens- und Kapitalstruktur

Nachfolgende Übersicht ergibt sich nach Zusammenfassungen und Saldierungen, die nach
betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten vorgenommen wurden, aus den Bilanzen der 
beiden letz ten Geschäftsjahre.

Bilanzstrukturübersicht zur Vermögenslage

AKTIVA

Geschäftsjahr Vorjahr Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

a) Langfristig gebundene Mittel

immaterielles Anlagevermögen 0,0 0,0 0,3 0,0 -0,3 -99,8

Geschäftsausstattung
andere Anlagen, Betriebs- und

8,4 0,5 13,1 0,9 -4,7 -36,2

Beteiligungen 6,9 0,4 6,8 0,5 0,0 0,5

Wertpapiere des Anlagevermögens 564,8 36,0 564,8 39,0 0,0 0,0

580,1 37,0 585,1 40,4 -5,0 -0,9

b) Kurzfristig gebundene Mittel

sonstige Vermögensgegenstände 55,5 3,5 34,8 2,4 20,7 59,6

flüssige Mittel 933,5 59,5 828,4 57,2 105,2 12,7

989,0 63,0 863,1 59,6 125,9 14,6

1.569,1 100,0 1.448,2 100,0 120,9 8,3
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PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

a) Langfristig verfügbare Mittel

Kapital einschließlich Rücklagen aus Zu-
wendungen von Todes wegen, Betriebs-
mittelrücklage und Freie Rücklage 640,8 40,8 595,8 41,1 45,0 7,6
Zweckbestimmte Rücklagen 364,8 23,2 399,7 27,6 -34,9 -8,7
Sonderrücklagen 97,5 6,2 72,5 5,0 25,0 34,5

1.103,1 70,3 1.068,0 73,7 35,1 3,3

b) Kurzfristig verfügbare Mittel

Rückstellungen 216,7 13,8 206,1 14,2 10,6 5,1

Mitgliedskirchen
Verbindlichkeiten gegenüber

98,4 6,3 51,9 3,6 46,6 89,8

sonstige Verbindlichkeiten 150,9 9,6 122,2 8,4 28,7 23,5

466,0 29,7 380,2 26,3 85,8 22,6

1.569,1 100,0 1.448,2 100,0 120,9 8,3

Wesentliche Änderungen und bemerkenswerte Entwicklungen haben sich bei folgenden
Posten ergeben:

Auf der Aktivseite:

Das langfristig gebundene Vermögen verringert sich um 5,0 TEUR. Investitionen in das
Sach an lagevermögen sind im Berichtsjahr in Höhe von 0,6 TEUR erfolgt und an Ab schrei-
bun gen wa ren 5,6 TEUR zu verzeichnen.

Das kurzfristig gebundene Vermögen steigt um 120,9 TEUR. Dies ist im Wesentlichen
durch den An stie g der Bankguthaben begründet (+105,2 TEUR). Zur de tail lier ten Ent wick-
lung der li qui den Mittel ver weisen wir auf die im nach fol gen den Ab schnitt dargestellte
Ka pital fluss rechnung.

 

 

 



- 12 -

Auf der Passivseite:

Das eigentliche Kapital hat sich nicht verändert. Darüberhinaus wer den Rück la gen von
Todes we gen (87,4 TEUR; Vor jahr 87,4 TEUR), eine Betriebsmittelrücklage (5,8 TEUR;
Vor jahr 4,3 TEUR), die Freie Rück lage gemäß § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO (286,9 TEUR; Vor jahr
243,4 TEUR) sowie Investi tionsrückla gen (5,0 TEUR; Vorjahr 5,0 TEUR) ausge-
wiesen. Zur Verwendung des Jahresüberschusses verweisen wir auf die Anlage 2 zu die sem
Be richt.

Die zweckbestimmten Rücklagen betreffen Zuwendungen für Projekte, welche im Berichts-
jahr und den Vorjahren zugeflossen sind. Im Berichtsjahr sind 151,9 TEUR zu ge flos sen,
während 186,9 EUR verbraucht worden sind. Die Ent wick lung der ein zel nen Projekte
ergibt sich aus der Anlage 8 zu die sem Be richt.

Die Sonderrücklagen werden unter anderem für die jedes zweite Jahr stattfindende Haupt-
versammlung angesammelt. Im Berichtsjahr erfolgten hiefür eine Zuführung von
20,0 TEUR. Zu dem sind in den Vorjahren Rücklagen für die Frauenkonsultation
(15,0 TEUR) so wie für die Ju gend be geg nung (5,0 TEUR, zuzüglich 5,0 TEUR im Berichts-
jahr) ge bil det wor den. Die se sol len im Jahr 2023 ver wendet wer den.

Die Rückstellungen steigen um 10,6 TEUR auf 216,7 TEUR an. Ursächlich hierfür ist im
Wesentlichen die Bildung von bislang nicht in Anspruch genommenen Urlaub sowie der
geleisteten Überstunden.

Die Veränderung der Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedskirchen ergibt sich aus dem
zugesagten Budget abzüglich den tatsächlich geleisteten Zahlungen für das Jahr 2022.
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Finanzlage

Für die finanzwirtschaftliche Beurteilung sind die von der Körperschaft generierten und die
ihr von außen zugeflossenen Finan zie rungs mittel und ihre Verwendung von Bedeu tung.

Zur Entwicklung der Liquidität und der Finanzkraft der Körperschaft haben wir ei ne Ka pi-
tal flussrechnung erstellt, die zeigt, wie sich die Zahlungsmittel (Kassenbestände so wie Gut-
haben bei Kreditinstituten) der geprüften Körperschaft im Berichts zeitraum durch Mit tel-
zu- und -abflüsse verändert haben. Dabei wird von uns zwischen Zah lungs strömen aus der
Ge schäfts-, Investitions- und Finanzierungstätigkeit unterschie den.

Die Sum me der Cashflows aus diesen drei Tätigkeitsberei chen in der Berichtsperiode ent-
spricht der Verände rung des Finanzmittelfonds.

Unsere nachfolgende Darstellung der Kapitalflussrechnung im Prüfungsbericht entspricht
den Grundsätzen des vom Deut schen Standardisierungsrat DSR erarbeiteten "Deutschen
Rech nungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21) Kapitalflussrechnung".

2022 2021
TEUR TEUR

1. Jahresergebnis 70,0 71,1
2. +/-

Anlagevermögens
Abschreibungen / Wertaufholungen auf Gegenstände des

5,6 7,1
3. +/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 10,6 68,8
4. -/+

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Zunahme/Abnahme der Forderungen aus Lieferungen und

-20,7 12,6
5. +/-

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

75,4 25,4
6. +/- Zinsaufwendungen/Zinserträge -7,5 -6,9

7. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit
(Summe aus 1 bis 6) 133,4 178,0
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2022 2021
TEUR TEUR

8. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -0,6 -1,3
9. - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,0 0,0

10. + erhaltene Zinsen 7,5 6,9

11. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit
(Summe aus 8 bis 10) 6,9 5,6

12. - Auszahlungen aus Sonderrücklagen -35,0 73,4

13. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit (Summe aus 12.) -35,0 73,4

14. = Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
(Summe aus 7, 11, 13) 105,3 257,0

15. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 0,0 571,5

16. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode
(Summe aus 14 und 15) 105,3 828,4

Aus der laufenden Geschäftstätigkeit heraus wurde ein Ergebnis von 133,3 TEUR gene-
riert. Durch die Investition in das Sachanlagevermögen so wie den ge zahl ten und er hal te nen
Zin sen ergibt sich insgesamt ein Zufluss aus der Inves ti tonstä tig keit in Hö he von
6,9 TEUR. Aus der Finanzierungstätigkeit ergibt sich ein Mittelabfluss über 35, TEUR. Die
zah lungs wirk same Ver än de rung ist den li qui den Mit teln zugeführt wor den.
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E. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 10. März 2023 dem als An lagen 1 bis 3
bei ge füg ten Jah resabschluss der Norddeutsche Missions-Gesellschaft, Bre men, zum
31. Dezember 2022 den fol gen den Be stäti gungs ver merk er teilt, der von uns an dieser Stel le
wie derge geben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Norddeutsche Missions-Gesellschaft

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Norddeutsche Missions-Gesellschaft – bestehend aus
der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, ein-
schließ lich der Dar stel lung der Bi lan zie rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für
Körperschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entspre chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Körperschaft zum
31. Dezember 2022 so wie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis
zum 31. Dezember 2022.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB
unter Be achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ord nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach
diesen Vor schrif ten und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprü-
fers für die Prü fung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von der Körperschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-
schen han delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti gen
deut schen Berufspflichten in Über einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind
der Auf fassung, dass die von uns er langten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig net
sind, um als Grundlage für unser Prü fungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses,
der den deutschen, für Körperschaften geltenden handelsrechtlichen Vor schrif ten in al len
we sent li chen Be langen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss un ter Be ach tung der
deut schen Grundsätze ordnungs mäßi ger Buchführung ein den tatsächli chen Ver hältnis sen
ent spre chendes Bild der Vermö gens-, Finanz- und Ertragslage der Körper schaft  ver mit telt.
Fer ner sind die gesetzlichen Vertreter ver antwortlich für die internen Kon trol len, die sie in
Über ein stim mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buch füh rung als not-
wen dig be stimmt haben, um die Auf stel lung eines Jahresabschlusses zu er mög lichen, der
frei von we sentlichen – beabsichtig ten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Körperschaft zur Fortführung der Tätigkeit zu beur tei len. Des Wei te-
ren haben sie die Verant wor tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort füh rung der
Tätigkeit, sofern ein schlä gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie da für ver ant wort lich, auf
der Grundlage des Rech nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Tätigkeit zu bi lan-
zieren, so fern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge ge ben heiten ent ge gen stehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Dar-
stellungen ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum
Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schafts prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche
Darstel lungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als
wesentlich angesehen, wenn ver nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen
Ent scheidun gen von Adressaten beein flussen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter
https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-o-lb-non-pie eine
wei tergehende Be schreibung der Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des
Jahresabschlusses. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks."

 

 

 

https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-o-lb-non-pie


(Dipl.-Kfm. Scheper) (Dipl.-Kffr. Bottermann)
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin
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SCHLUSSBEMERKUNG

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den ge setzli chen
Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungs berichten
(IDW PS 450).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb die ses
Prüfungsberichts setzt unsere vorheri ge Zu stim mung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses in ei ner von der be stätigten
Fas sung abwei chenden Form (einschließlich der Übersetzung in an dere Sprachen) er for dert
un sere er neute Stellung nahme, soweit dabei unser Bestäti gungsvermerk zitiert oder auf
unsere Prü fung hingewiesen wird. Wir weisen diesbezüglich auf § 328 HGB hin.

Bremen, 10. März 2023

 

 

 

SIEMER + PARTNER
Partnerschaft mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft



Anlagen zum Prüfungsbericht

 

 

 



 Anlage 1

Norddeutsche Missions-Gesellschaft
Bremen

Bilanz zum 31. Dezember 2022

AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR TEUR

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR TEUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 2,00 0,3

II. Sachanlagen

andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 8.387,84 13,1

III. Finanzanlagen

1. Genossenschaftsanteile 6.878,13 6,8
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 564.816,51 564,8

571.694,64 571,7

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

sonstige Vermögensgegenstände 55.477,62 34,8

II. Kassenbestand und Guthaben 
bei Kreditinstituten 933.542,30 828,4

A. Eigenkapital

I. Kapital 255.645,94 255,6

II. Rücklagen

1. Rücklage aus Zuwendungen
von Todes wegen 87.442,90 87,4

2. Betriebsmittelrücklage 5.842,80 4,3
3. Freie Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO 286.865,96 243,4
4. Investitionsrücklage 5.000,00 5,0

385.151,66 340,1

B. Zweckbestimmte Rücklagen 364.799,35 399,7

C. Sonderrücklagen 97.475,99 72,5

D. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 216.670,00 206,1

E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber
Mitgliedskirchen 98.446,43 51,9

2. sonstige Verbindlichkeiten 150.915,03 122,2
249.361,46 174,1

1.569.104,40 1.448,2 1.569.104,40 1.448,2
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Norddeutsche Missions-Gesellschaft
Bremen

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit
vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR TEUR

I. Erträge Budgetverwaltung
a) Landeskirchliche Zuschüsse 730.000,00 730,0
b) Gaben, Spenden und Vermächtnisse 203.003,89 211,5
c) verwendete zweckbestimmte Spenden 186.908,90 154,9
d) sonstige Erträge 260.807,92 266,5

1.380.720,71 1.362,9
II. Aufwendungen Budgetverwaltung

a) Evangelische Kirche von Togo 262.490,32- 247,5-
b) Evangelische Kirche von Ghana 199.703,69- 213,5-
c) Spendenverwendung aus zweck-

bestimmten Rücklagen 186.908,90- 154,9-
d) Verbindung mit den Mitgliedskirchen 122.616,36- 191,1-
e) Missionarische Projekte 8.274,90- 6,3-
f) Information und Werbung 45.796,83- 47,0-
g) Tagungen, Kurse und Bewirtungen 4.031,16- 1,0-
h) Hauptversammlung und Vorstand 24.616,98- 6,8-
i) Personal 381.793,42- 359,9-
j) Fahrzeug- und Reisekosten 1.223,44- 1,2-
k) Verwaltung 16.061,07- 14,0-
l) Haus und Grundstück 15.850,02- 11,9-

m) Verschiedene Aufwendungen 54.741,41- 50,0-
1.324.108,50 1.305,0

Ergebnis Budgetverwaltung 56.612,21 57,9

III. Erträge Vermögensverwaltung
a) Mieten und Nebenkosten 12.764,72 12,0
b) Wertpapiererträge und Zinsen 7.475,69 6,9

20.240,41 18,9
IV. Aufwendungen Vermögensverwaltung

a) Depotgebühren und Geldverkehrskosten 2.883,04- 2,8-
b) Haus und Grundstück 3.962,50- 3,0-

6.845,54 5,8

Ergebnis Vermögensverwaltung 13.394,87 13,1

Jahresüberschuss 70.007,08 71,1

Übertrag 70.007,08 71,1
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Norddeutsche Missions-Gesellschaft
Bremen

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit
vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR TEUR

Übertrag 70.007,08 71,1

Verwendung in Rücklagen
a) Zuführung Rücklage Jugendbegegnung 5.000,00 0,0
b) Zuführung Rücklage Hauptversammlung 20.000,00 0,0
c) Zuführung Betriebsmittelrücklage 1.550,84 71,1
d) Zuführung Freie Rücklage 43.456,24 0,0

70.007,08 71,1

0,00 0,0
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Norddeutsche Missions-Gesellschaft
Bremen

Anhang für das Geschäftsjahr 2022

 

1. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Die Norddeutsche Missions-Gesellschaft hat die Aufgabe, die missionarische Verantwor-
tung der Kir che gegenüber den Nahen und Fernen zu stärken. Eintragungen in das Han-
delsre gister oder Ver einsregister bestehen nicht. Die staatliche Verleihung des rechtsfähigen
Ver eins er folgte am 19. Februar 1864.

Der Jahresabschluss der Norddeutsche Missions-Gesellschaft, Bremen, wird entspre chend
der Rech nungs le gungsvor schriften des Han delsge setz buchs aufge stellt.

Ergänzend zu diesen Vorschriften sind die Regelungen der Satzung zu beachten.

 

2. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden zu Anschaf-
fungs ko sten an ge setzt und, so fern sie der Abnut zung unterliegen, um planmäßi ge Abschrei-
bun gen ver min dert.

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten angesetzt und, so weit abnutz bar,
um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Die planmäßigen Abschreibungen werden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der
Ver mögens ge genstände linear vorgenommen.
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Die Finanzanlagen werden wie folgt angesetzt und bewertet:

· Beteiligungen zu Anschaffungskosten
· sonstige Wertpapiere zu Anschaffungskosten

Soweit erforderlich, wird der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Kurswert ange setzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert bzw. unter 
Berücksichtigung al ler er kenn ba ren Ri si ken bewer tet.

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert ange setzt.

Das Eigenkapital und die Rücklagen sind zum Nennbetrag ausgewiesen.

Die sonstigen Rückstellungen werden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten ge bil-
det. Dabei werden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt.

Verbindlichkeiten werden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

 

3. Angaben zur Bilanz

Anlagenspiegel für die einzelnen Posten des Anlagevermögens

Die Geschäftsjahresabschreibung je Posten des Anlagevermögens ist aus dem Anlagen-
spiegel zu ent neh men.
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Norddeutsche Missions-Gesellschaft
Bremen

Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2022

Anschaffungskosten Abschreibungen Buchwerte

Stand Stand Stand Abschreibung Wertaufholung Stand Stand Stand
01.01.2022 Zugänge Abgänge 31.12.2022 01.01.2022 Geschäftsjahr Geschäftsjahr Abgänge 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Rechten und Werten
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte

4.333,18 0,00 0,00 4.333,18 3.989,88 341,30 0,00 0,00 4.331,18 2,00 343,30

 
4.333,18 0,00 0,00 4.333,18 3.989,88 341,30 0,00 0,00 4.331,18 2,00 343,30

II. Sachanlagen

   andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 52.453,18 579,00 0,00 53.032,18 39.382,64 5.261,70 0,00 0,00 44.644,34 8.387,84 13.070,54

52.453,18 579,00 0,00 53.032,18 39.382,64 5.261,70 0,00 0,00 44.644,34 8.387,84 13.070,54

III. Finanzanlagen

1. Genossenschaftsanteile 6.843,91 34,22 0,00 6.878,13 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.878,13 6.843,91

2. Wertpapiere des Anlagevermögens 622.214,90 0,00 0,00 622.214,90 57.398,39 0,00 0,00 0,00 57.398,39 564.816,51 564.816,51

629.058,81 34,22 0,00 629.093,03 57.398,39 0,00 0,00 0,00 57.398,39 571.694,64 571.660,42

Summe Anlagevermögen 685.845,17 613,22 0,00 686.458,39 100.770,91 5.603,00 0,00 0,00 106.373,91 580.084,48 585.074,26
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Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen im Wesentlichen das Verrechnungskonto
der Stiftung Pro Education Ghana. Sie sind sämt lich in ner halb ei nes Jah res fäl lig.

Das Kapital beträgt unverändert 255,6 TEUR.

Unter den zweckbestimmten Rücklagen sind Mittel eingestellt, die der Norddeutschen
Mission außerhalb des Budgets oder durch Zuwendungen von zweckbestimmten Mitteln
im Berichtsjahr und in den Vorjahren zugeflossen sind. Im Berichtsjahr erfolgte ein Zufluss
über 151,9 TEUR. Verbraucht wurden 186,9 TEUR.

Die Sonderrücklagen werden für die Finanzierung der Hauptversammlung, die Frauenkon-
sultation so wie für die Ju gendbegegnung ge bil det. Fer ner ist ein ge mein sa mer Rei se fonds
der Trä ger kir chen ent hal ten.

Sonstige Rückstellungen waren für Abschluss-, Prüfungs- und Beratungskosten, Berufs-
genossenschaft, für Urlaub und Überstunden sowie für Projektzusagen (Stipendien, Ausbil-
dung, Jugendbegegnung, Frauenkonsultation und Multiplikatorenreise) zu bil den. 

Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedskirchen betreffen noch ausstehende Zahlungen für
Projekte an die Eglise Evangélique Presbytérienne du Togo und Evangelical Presbyte rian
Church Ghana.

Sämtliche Verbindlichkeiten sind innerhalb eines Jahres fällig.

 

4. Sonstige Angaben

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer

Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres in der Norddeutschen Miss ion
be schäf tig ten Arbeitnehmer betrug 10, davon 2 Vollzeitstellen.
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Namen der Mitglieder des Vorstands

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs gehörten die folgenden Personen dem Vorstand
an (nach Alphabet):

- Agbeko, Rev. Bliss Divine Kofi - Moderator of the General Assembly, 
Evangelical Presbyterian Church Ghana

- Akotia, Pasteur Dr. Mawusi - Eglise Evangélique Presbytérienne du Togo
- Althausen, Pastor Bertram - Evangelisch-Lutherische Kirche in Oldenburg
- Arends, Pastor Dietmar - Landessuperintendent Lippische Landeskir che, 

Präses der Norddeutschen Miss ion
- Bökemeier, Pastor Dieter - Lippische Landeskirche
- Dzanku, Rev. Dr. Lawson - Clerk of the General Assembly, 

Evangelical Pres by te rian Church, Gha na
- Ewovor, Pasteur Honoré Kodzo - Secrétaire Synnodal Eglise 

Evangélique Pres bytérienne du Togo
- Fender, Pastor Thomas - Evangelisch-reformierte Kirche
- Gläser, Pastorin Brigitte - Direktorin Ev. Akademie Oldenburg, 

Evangelisch-Lutherische Kirche in Oldenburg
- Heuer, Dirk - Wirtschaftsprüfer/Steuerberater, Bremische Evangelische Kirche, 

Schatzmeister der Norddeutschen Mission 
- Jakubeit, Pastorin Heike - Generalsekretärin der Norddeutschen Mission
- Junk, Helmut - Bremische Evangelische Kirche (bis 14.12.2022)
- Kind, Pastorin Christine - Bremische Evangelische Kirche
- Maditoma Hetcheli, Pasteur Dr. Bertille Pialo - Eglise Evangélique 

Presbytérienne du Togo, Vizepräses der Norddeutschen Mission
- Oberlin, Pastorin Christine - Evangelisch-re formierte Kirche
- Schafmeister, Angela - Lippische Landeskirche

Bremen, 9. März 2023

Dietmar Arends Heike Jakubeit
Präses Generalsekretärin

Schwarzer, Gabriela
Stempel
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Norddeutsche Missions-Gesellschaft

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Norddeutsche Missions-Gesellschaft – bestehend aus
der Bi lanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-
schäfts jahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, ein schließ-
lich der Dar stel lung der Bi lan zie rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für
Körperschaf ten gel ten den handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach tung
der deut schen Grund sätze ord nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen ent spre chendes Bild der Ver mögens- und Finanzlage des Vereins zum
31. Dezember 2022 so wie sei ner Er trags lage für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis
zum 31. Dezember 2022.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB un-
ter Be achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ord nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach
diesen Vor schrif ten und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprü-
fers für die Prü fung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von der Körperschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-
schen handels recht li chen und be rufs rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufs pflich ten in Über ein stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind
der Auffassung, dass die von uns er langten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage für un ser Prü fungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses,
der den deutschen, für Körperschaften gel tenden handelsrechtlichen Vorschriften in al len
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
ent spre chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Körperschaft vermit telt.
Fer ner sind die gesetzlichen Vertreter ver antwortlich für die internen Kontrollen, die sie in
Über ein stim mung mit den deutschen Grund sätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der
frei von wesentlichen – beabsichtig ten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Körperschaft zur Fortführung der Tätigkeit zu beurteilen. Des Wei te-
ren ha ben sie die Verantwortung, Sachverhal te in Zusammenhang mit der Fortführung der
Tä tig keit, so fern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver ant wortlich, auf
der Grund lage des Rechnungsle gungs grundsatzes der Fortführung der Tätigkeit zu bi lan zie-
ren, so fern dem nicht tatsäch liche oder rechtli che Gegebenheiten ent gegen stehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Dar-
stellungen ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum
Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass
ei ne in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schafts prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche
Darstel lungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als
we sentlich angesehen, wenn ver nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen
Ent scheidun gen von Adressaten beein flussen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter
https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-o-lb-non-pie eine
weiter gehende Be schreibung der Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des
Jah resab schlusses. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks.

Bremen, 10. März 2023

(Dipl.-Kfm. Scheper) (Dipl.-Kffr. Bottermann)
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin

 

 

 

SIEMER + PARTNER
Partnerschaft mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-o-lb-non-pie
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Darstellung der rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhältnisse des
Ge schäftsjahres 2022

I.  Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse 

Verein: Norddeutsche Missions-Gesellschaft
 (kurz: "Norddeutsche Mission")

Sitz: Bremen

Rechtsform: Juristische Person aufgrund eines Beschlusses des
 Senats der Freien Hansestadt Bremen vom
 19. Februar 1864.

Satzung: Maßgebend ist die überarbeitete Satzung vom
30. März 2019.

Anschrift: Berckstraße 27
 28359 Bremen

Satzungszweck: Die Norddeutsche Mission hat die Aufgabe, die
 missionarische Verantwortung der Kirche gegenüber
 den Nahen und Fernen zu stärken. Dies schließt die
 Möglichkeit neuer missionarischer Aufgaben ein.

 Die Norddeutsche Mission setzt sich dafür ein, dass
 die mit der Norddeutschen Mission verbundenen
 Kirchen auf der Grundlage ihrer gewachsenen Be-
 ziehungen ihren Reichtum und ihren Mangel in geist-
 licher und materieller Hinsicht miteinander teilen.

 Die Norddeutsche Mission tritt für eine nachhaltige
 Entwicklung ein, die die Verständigung unter den
 Menschen fördert und ein friedliches und gerechtes
 Zusammenleben der Menschen in einer geschützten
 Umwelt ermöglicht.

 Jede Gemeinde hat ihre missionarische Aufgabe auch
 in ihrer unmittelbaren Umgebung. Dazu, dass sie
 diese wahrnimmt, bietet die Norddeutsche Mission
 ihre Dienste an.

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember
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Trägerschaft: Die Norddeutsche Mission wird unbeschadet der
 Selbständigkeit ihrer Rechtspersönlichkeit von

 der Bremischen Evangelischen Kirche
 der Eglise Evangélique Presbytérienne du Togo
 der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Oldenburg
 der Evangelical Presbyterian Church, Ghana
 der Evangelisch-reformierten Kirche
 der Lippischen Landeskirche

 sowie von Förderkreisen und Einzelpersonen ge-
 tragen.

 Das Verhältnis der Norddeutschen Mission zu den
 Kirchen kann vertraglich geregelt werden.

Organe: Hauptversammlung und Vorstand sowie Geschäfts-
 führender Ausschuss

Vertretung: Präses, Vizepräses, Schatzmeister oder Schatz-
 meisterin und Generalsekretär oder Generalsekretärin
 vertreten namens des Vorstandes die Norddeutsche
Missions-Gesellschaft gerichtlich und außerge richt-
lich durch zwei der genannten Vorstandsmitglieder

Budgetplan: Der vom Vorstand erstellte Budgetplan wird durch
 die Hauptversammlung festgestellt (für den Vorstand
 damit verbindlich). Überschreitungen einzelner Etat-
 ansätze sind zulässig bei Vorliegen entsprechender
 Mehreinnahmen oder Minderausgaben; Überschrei-
tungen des Gesamtumfanges sind nur aufgrund eines
 Vorstandbeschlusses unter bestimmten Voraus-
 setzungen zulässig.
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II. Steuerliche Verhältnisse

Die Körperschaft ist durch Freistellungsbescheid vom 9. Juni 2020 gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 9
KStG und § 3 Nr. 6 GewStG von der Körperschaftsteuer und Gewerbe steuer für die 
Kalenderjahre 2016 bis 2018 befreit, weil sie ausschließlich und unmittelbar steuer be güns-
tig ten, gemeinnützigen, mildtätigen und kirchlichen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. AO
dient. 

 

III. Wesentliche Verträge

Zwischen der Bremischen Evangelischen Kirche, der Lippischen Landeskirche, der
Evangelisch-reformierten Kirche, der Evangelisch-Lutherischen Kir che in Ol den burg und
der Norddeutschen Mission wurde am 14. Juli 1980 die Anerken nung der Nord deut schen
Mission als gemeinsame Einrichtung vereinbart. Hierin heißt es unter ande rem: "Die Kir-
chen nehmen ihre laufenden Verbindungen zu der Evangelical Presbyte rian Church of
Ghana (EPC) und zu der Eglise Evangélique du Togo (EET) über die Nord deutsche
Mission wahr, unbeschadet ihres Rechtes zu unmittelbarem Austausch und unmit telbarer
Begegnung."

EPC heißt inzwischen Evangelical Presbyterian Church, Ghana.
EET heißt inzwischen Eglise Evangélique Presbyteriénne du Togo (EEPT).

In § 4 der Vereinbarung wird festgehalten, dass die Kirchen nach Maßgabe der Beschlüsse
ih rer Sy no den zu den Kosten der Norddeutschen Mission und den Hilfen für die EEPT
und EPC beitra gen.

Dieser Vertrag kann von jeder Kirche zum Ende des Kalenderjahres gekündigt werden,
wobei die Fortführung zwischen den anderen Kirchen hierdurch nicht berührt wird.

Für die Räumlichkeiten in der Berckstraße besteht ein Nut zungsvertrag mit der Bremischen
Evangelischen Kirche (BEK).

 

IV. Hauptversammlung/Vorstandssitzung

Im Berichtsjahr wurden zwei Vorstandssitzungen abgehalten. Eine ordentliche Haupt ver-
sammlung fin det immer alle zwei Jahre statt. Die letzte ordentliche Hauptversammlung
wur de am 5. Juni 2021 per Zoomkonferenz abgehalten. 

Die nächs te ordentliche Hauptver sammlung ist für 2023 vorgesehen.
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Aufgliederung und Erläuterung aller Posten der Bilanz zum 31. Dezember 2022

Zu den wesentlichen Posten des Jahresabschlusses werden nachfolgend zur Verbesse rung
der Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage Aufgliederungen und Erläuterun-
gen ge geben, soweit entsprechen de Angaben im Anhang nicht ent halten sind. Soweit Er läu-
terungen gleich lautend bei mehreren Posten der sel ben Gruppe zu wiederholen wären, wer-
den diese zur Erleichterung der Lesbarkeit des Berichts diesen vor an gestellt.

 

AKTIVA

A. Anlagevermögen

Vorbemerkung zum Anlagevermögen

Die Bestandsnachweise für das Anlagevermögen sind anhand einer Anlagenkartei (EDV-
Anlagenliste) erbracht worden.

Die Abschreibungen sind planmäßig nach der linearen Methode vorge nommen worden. 

Abweichend hiervon werden geringwertige Wirt schafts gü ter mit ei nem Wert bis einschließ-
lich 800,00 EUR in Anlehnung an § 6 Abs. 2 EStG im Jahr der An schaffung so fort abge-
schrieben.

 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten EUR 2,00 

(31.12.2021: EUR 343,30)

EUR

Stand am 1. Januar 2022 343,30

Abschreibungen -341,30

Stand am 31. Dezember 2022 2,00
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II. Sachanlagen

andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung EUR 8.387,84 

(31.12.2021: EUR 13.070,54)

Der Posten andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung hat sich wie folgt ent-
wickelt:

EUR

Stand am 1. Januar 2022 13.070,54

Abschreibungen -4.682,70

Stand am 31. Dezember 2022 8.387,84

Der Bilanzausweis gliedert sich zu den Stichtagen wie folgt:

 31.12.2022  31.12.2021
EUR EUR

EDV-Ausstattung 6.530,05 10.813,52
Einrichtung 1.857,79 2.257,02

8.387,84 13.070,54
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III. Finanzanlagen

1. Genossenschaftsanteile EUR 6.878,13 
(31.12.2021: EUR 6.843,91)

Ausgewiesen werden die 1993 gezeichneten und eingezahlten Genossenschaftsanteile über
5.112,92 EUR an der ökumenischen Genossenschaftsbank Ecumencial Development
Cooperative Society (Oikocredit, vormals EDCS) U.A. Amersfoort, The Netherlands. Bis
ein schließlich 2013 wurden für die erhaltenen Dividenden weitere Genossenschaftsanteile
erworben. Im Berichtsjahr wurde eine Dividende über 1% beschlossen, welche mit 0,5 %
zur Aus zahlung kommt und mit 0,5% für die Anschaffung weiterer Anteile dient.

 

2. Wertpapiere des Anlagevermögens EUR 564.816,51 
(31.12.2021: EUR 564.816,51)

Die Wertpapiere setzen sich wie folgt zusammen:

 31.12.2022  31.12.2021
EUR EUR

FairZinsGlobal (WKN A2JF7S) 249.125,75 249.125,75
Raiffeisen - Nachhaltigkeit-Mix (WKN 971425) 101.434,15 101.434,15
Lloyds Banking Group (WKN A1886J) 98.257,00 98.257,00
Allianz Aktien (WKN 840400) 65.790,00 65.790,00
Danone S.A. (WKN A188JH) 49.823,00 49.823,00
Commerzbank Aktien (WKN 803200) 386,61 386,61

564.816,51 564.816,51

Wertaufholungen bzw. Wertminderungen waren im Berichtsjahr nicht vorzunehmen.
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B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

sonstige Vermögensgegenstände EUR 55.477,62 
(31.12.2021: EUR 34.760,64)

Die sonstigen Vermögensgegenstände gliedern sich wie folgt:

EUR

Verrechnungskonto Stiftung Pro Education Ghana 46.883,14
Darlehen EEPT 5.074,02
übrige 2.604,36
Kaution, Bremen Vorkampsweg 99 750,00
Bremische Evangelische Kirche, Guthaben Personalkosten 2022 166,10

55.477,62

 

II. Kassenbestand und Guthaben 
bei Kreditinstituten EUR 933.542,30 

(31.12.2021: EUR 828.380,70)

 31.12.2022  31.12.2021
EUR EUR

Bankhaus Neelmeyer AG, Konto 480 121 810 2 590.007,62 496.009,01
Die Sparkasse Bremen AG, Konto 107 272 7 268.799,72 268.752,37
Bankhaus Neelmeyer AG, Konto 480 121 810 0 44.873,97 39.363,10
Bank für Sozialwirtschaft, Konto 441 130 0 19.994,29 18.016,42
Bank für Kirche und Diakonie eG, Konto 202 003 301 3 6.205,35 4.590,85
Kasse 2.983,36 970,96
Sparbuch Kaution 425,22 425,22
Portokasse 252,77 252,77

933.542,30 828.380,70

Die Salden der Bankkonten stimmen mit den Bankbestätigungen zum Bilanzstichtag über-
ein.
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PASSIVA

A. Eigenkapital

I. Kapital EUR 255.645,94 
(31.12.2021: EUR 255.645,94)

 

II. Rücklagen

1. Rücklage aus Zuwendungen
von Todes wegen EUR 87.442,90 

(31.12.2021: EUR 87.442,90)

Die Rücklagen aus Zuwendungen von Todes unterliegen keiner Zweckbestimmung. 

 

2. Betriebsmittelrücklage EUR 5.842,80 
(31.12.2021: EUR 4.291,96)

EUR

Stand am 1. Januar 2022 4.291,96
Zuführung aus dem Jahresergebnis 1.550,84

Stand am 31. Dezember 2022 5.842,80

 

3. Freie Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO EUR 286.865,96 
(31.12.2021: EUR 243.409,72)

EUR

Stand am 1. Januar 2022 243.409,72
Zuführung aus dem Jahresergebnis 43.456,24

Stand am 31. Dezember 2022 286.865,96
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4. Investitionsrücklage EUR 5.000,00 
(31.12.2021: EUR 5.000,00)

Im Jahr 2021 ist eine Investitionsrücklage über 5,0 TEUR für die Anschaffung einer
Strea ming anlage gebildet worden.

 

B. Zweckbestimmte Rücklagen EUR 364.799,35 
(31.12.2021: EUR 399.707,06)

In diese Position werden vornehmlich Mittel eingestellt, die der Norddeutschen Mission
außerhalb des Budgets oder durch Zuwendungen von zweckbestimmten Mitteln im
Berichtsjahr und in den Vorjahren zugeflossen sind. Die Entwicklung und Einzelheiten
sind aus der Anlage 8 ersichtlich.

 

C. Sonderrücklagen EUR 97.475,99 
(31.12.2021: EUR 72.475,99)

 31.12.2022  31.12.2021
EUR EUR

Rücklage Hauptversammlungen 40.000,00 20.000,00
Jugendbegegnung 10.000,00 5.000,00
Rücklage gemeinsamer Reisefonds Trägerkirchen 32.475,99 32.475,99
Rücklage für Frauenkonsultation 15.000,00 15.000,00

97.475,99 72.475,99

Die Sonderrücklagen betreffen unter anderem Rücklagen für die Finanzierung für die jedes
zwei te Jahr statt fin den de Hauptversammlung. Die in den Vorjahren gebildeten Rücklagen
für die Jugendbegegnung (5.000,00 EUR) so wie für Frau en konsul tation (15.000,00 EUR)
konnten auch im Berichtsjahr durch die Pan de mie nicht ver wendet werden. Dies ist nun für
das Folgejahr angedacht.
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D. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen EUR 216.670,00 
(31.12.2021: EUR 206.120,00)

Die Rückstellungen gliedern sich wie folgt:

Stand zum Verbrauch Auflösung Zuführung Stand
01.01.2022 2022 2022 2022 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR

Prüfungskosten 9.100,00 9.100,00 0,00 9.600,00 9.600,00
Interne
Abschlusskosten 5.250,00 5.250,00 0,00 5.250,00 5.250,00
Berufsgenossen-
schaft 2.300,00 2.285,33 14,67 2.350,00 2.350,00
Urlaub 11.300,00 11.300,00 0,00 15.800,00 15.800,00
Überstunden 7.200,00 7.200,00 0,00 11.200,00 11.200,00
Archivierung 970,00 0,00 0,00 0,00 970,00
Projektzusagen 170.000,00 14.000,00 0,00 15.500,00 171.500,00

206.120,00 49.135,33 14,67 59.700,00 216.670,00

Bei den Projektzusagen handelt es sich um Aufwendungen für zugesagte Stipendien, Aus-
bil dung, Jugend begeg nung, Frauenkonsultation und eine Multiplikatorenreise. 

 

 

 



Anlage 6
Blatt 8

E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber
Mitgliedskirchen EUR 98.446,43 

(31.12.2021: EUR 51.876,37)

Zusammensetzung:

EUR EUR
a) EEPT

Budget und Verschiedenes
Vortrag aus 2021 6.401,54
Verbrauch -100,00
Erhöhung 31.361,24

37.662,78
b) EPC

Budget und Verschiedenes
Vortrag aus 2021 45.474,83
Verbrauch 0,00
Erhöhung 15.308,82 60.783,65

98.446,43

 

2. sonstige Verbindlichkeiten EUR 150.915,03 
(31.12.2021: EUR 122.245,66)

 31.12.2022  31.12.2021
EUR EUR

Übergangsverbindlichkeiten 83.724,64 83.303,88
Stiftung Norddeutsche Mission 48.965,49 20.716,88
Weiterzuleitendes Sondervermögen EPC Pensionsfonds 14.191,64 14.191,64
SODIS Projekt 3.608,04 3.608,04
erhaltene Mietkaution 425,22 425,22

150.915,03 122.245,66
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Die Übergangsverbindlichkeiten betreffen im Wesentlichen die Weiterberechnung der von
der Evangelisch-Lutherische Kirche Oldenburg ver aus lag ten Per so nal ko sten
(78.546,35 EUR).

Das erhaltene und weiterzuleitende Sondervermögen EPC Pensionsfonds betrifft die Rest-
mittel aus dem Pensionfonds, welcher gemäß Vorstandsbeschluss vom 28. Februar 2020
der Kir chenleitung EPC Ghana auf das Konto der Norddeutschen Mission übertragen wor-
den ist. Dieser Betrag soll nach Klärung verschiedener steuerlicher Angelegenheiten unter
Ab zug eventueller Steuernachforderungen und Gebühren an die EPC Ghana übertragen
wer den.

Gemäß der Kooperationsvereinbarung zwischen dem Lions Club International, Distrikt
Nie dersachsen/Bremen (111 NB) und der Norddeutschen Mission, verwaltet die NM aus
Ver einfachungsgründen im Namen und für Rechnung der Lions treuhänderisch die ein ge-
worbenen SODIS-Mittel (Solar Water Disinfection).
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Aufgliederung und Erläuterung aller Posten der Gewinn- und Verlustrechnung für
die Zeit vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022

 

I. Erträge Budgetverwaltung

a) Landeskirchliche Zuschüsse EUR 730.000,00 
(2021: EUR 730.000,00)

Die Landeskirchlichen Zuschüsse setzen sich wie folgt zusammen:

 2022  2021
EUR EUR

Evangelisch-Lutherische Kirche in Oldenburg 295.000,00 295.000,00
Bremische Evangelische Kirche 195.000,00 195.000,00
Lippische Landeskirche 125.000,00 125.000,00
Evangelische-reformierte Kirche 115.000,00 115.000,00

730.000,00 730.000,00

 

b) Gaben, Spenden und Vermächtnisse EUR 203.003,89 
(2021: EUR 211.526,04)

Hier werden die Spenden, die für die Norddeutsche Mission bestimmt sind und solche für
die Mitgliedskirchen aus den Programmen, erfasst. Die Weiterleitung der Spen den für
die Mitgliedskirchen für Projektarbeit erfolgt im Rahmen der Gesamt zu wei sung an die
Kir chen.

 

c) verwendete zweckbestimmte Spenden EUR 186.908,90 
(2021: EUR 154.850,95)

Diese Position betrifft den Zugang aus den zweckbe stimm ten Rückla gen (Anlage 8).
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d) sonstige Erträge EUR 260.807,92 
(2021: EUR 266.524,56)

Zusammensetzung:

 2022  2021
EUR EUR

Förderprogramm "Otto-per-Mille"-Projekt 120.000,00 120.000,00
Einnahmen Süd-Nord Freiwillige Sonderzuwendungen und
Eigenmittel 78.509,99 84.254,75
Umlage für Hauptversammlung und Vorstandssitzungen 30.000,00 30.000,00
Einnahmen "Von Saatgut bis Kompost" 20.000,00 24.226,00
Einnahmen Verwaltungskosten 7.980,56 7.021,22
Übrige Einnahmen 4.302,70 1.002,03
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 14,67 20,56

260.807,92 266.524,56

Unter den übrigen Einnahmen werden neben Einnahmen aus Anträgen bei Brot für die
Welt, Personalkostenerstattungen, Ein nah men in Zu sam men hang mit Schrif ten, Bü chern,
CD´s und sons tige Er stat tungen so wie an dere Er trä ge er fasst.

 

II. Aufwendungen Budgetverwaltung

a) Evangelische Kirche von Togo EUR -262.490,32 
(2021: EUR -247.500,01)

Durch die Hauptversammlung wird alle zwei Jahre ein Budget-Vorschlag beschlossen. Dar-
aus er geben sich dann die zu leistenden Budgetzahlungen für die EEPT.

 2022  2021
EUR EUR

Budgetzahlungen -190.103,54 -175.113,23
"Otto-per-Mille"-Projekt -57.142,86 -57.142,86
Hôspital Bethesda -15.243,92 -15.243,92

-262.490,32 -247.500,01
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b) Evangelische Kirche von Ghana EUR -199.703,69 
(2021: EUR -213.542,86)

Durch die Hauptversammlung wird alle zwei Jahre ein Budget-Vorschlag beschlossen. Dar-
aus er geben sich dann die zu leistenden Budgetzahlungen für die EPC.

 2022  2021
EUR EUR

Budgetzahlungen -145.560,83 -156.461,20
"Otto-per-Mille"-Projekt -54.142,86 -57.081,66

-199.703,69 -213.542,86

 

c) Spendenverwendung aus zweckbestimmten
Rücklagen EUR -186.908,90 

(2021: EUR -154.850,95)

Ausgewiesen wird der Verbrauch zweckbestimmter Rückla gen (Anlage 8).

 

d) Verbindung mit den Mitgliedskirchen EUR -122.616,36 
(2021: EUR -191.082,87)

 2022  2021
EUR EUR

Süd-Nord-Freiwilligenprogramm -71.765,33 -88.432,26
zusätzliche Projekte -23.000,00 -95.000,00
Reisen -14.405,59 3.829,03
Entsendung von Freiwilligen -9.381,19 -470,40
Jugendarbeit -3.512,87 -6.588,67
Überweisungsgebühren Togo -312,55 -219,34
Überweisungsgebühren Ghana -238,83 -201,23
Togo Netzwerk 0,00 -4.000,00

-122.616,36 -191.082,87

Die zusätzlichen Projekte betreffen Projektmittel für Frauenkonsultation eine Multiplikato-
renreise sowie weitere Sonderprojekte. 
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Die Aufwendungen für das Süd-Nord-Freiwilligenprogramm betreffen im Wesentlichen
Anreise, Un ter brin gung, Verpflegung und Betreuung von Programmteilnehmern aus Afri-
ka, die für ein Jahr in sozialen Einrichtungen in Bremen und Umland ar bei ten.

 

e) Missionarische Projekte EUR -8.274,90 
(2021: EUR -6.300,00)

Die Missionarischen Projekte betreffen in 2022 die Unterstützung einer Pfarrgemeinde in
Niger.

 

f) Information und Werbung EUR -45.796,83 
(2021: EUR -47.045,27)

 2022  2021
EUR EUR

Eigene Zeitschriften -23.280,90 -24.753,55
Werbematerial -19.274,88 -20.697,84
Öffentlichkeitsarbeit Fundraising -2.416,22 -788,49
Handbibliothek -824,83 -805,39

-45.796,83 -47.045,27

 

g) Tagungen, Kurse und Bewirtungen EUR -4.031,16 
(2021: EUR -968,78)

 2022  2021
EUR EUR

Tagungs- und Reisekosten -1.551,84 -683,70
Bewirtung -441,52 -230,02
Kommissionen -371,60 -55,06
Frauenbeirat -1.666,20 0,00

-4.031,16 -968,78
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h) Hauptversammlung und Vorstand EUR -24.616,98 
(2021: EUR -6.750,21)

Im Berichtsjahr wurden zwei Vorstandssitzungen abgehalten.

 

i) Personal EUR -381.793,42 
(2021: EUR -359.896,02)

In diesem Posten sind neben Gehältern Sozialabgaben, Berufsgenossenschaftsbeiträge und
Ver sor gungs pauschalen enthalten. 

 

j) Fahrzeug- und Reisekosten EUR -1.223,44 
(2021: EUR -1.160,32)

 2022  2021
EUR EUR

Fahrtkostenerstattungen an Dritte -1.223,44 -1.160,32

-1.223,44 -1.160,32

 

k) Verwaltung EUR -16.061,07 
(2021: EUR -14.011,13)

 2022  2021
EUR EUR

Wartung von Geräten und Reparaturen -6.253,08 -4.403,88
Büromaterial -3.253,55 -4.325,10
Übrige Aufwendungen -3.004,53 -1.197,73
Postversand -2.359,68 -3.122,91
Telefon/Telefax -1.190,23 -961,51

-16.061,07 -14.011,13

 

 

 



Anlage 7
Seite 6

l) Haus und Grundstück EUR -15.850,02 
(2021: EUR -11.902,22)

 2022  2021
EUR EUR

Heizung und Energie -9.089,96 -6.375,57
Nutzungsentgelt/Versicherungen -5.361,06 -5.265,38
Gartenpflege -3.239,99 -1.561,56
Reparatur/Renovierung -1.518,49 -213,01
Reinigungsmittel -603,02 -1.462,25
Umlage Haus und Grundstück
20 % Vermögensverwaltung 3.962,50 2.975,55

-15.850,02 -11.902,22

 

m) Verschiedene Aufwendungen EUR -54.741,41 
(2021: EUR -49.950,59)

 2022  2021
EUR EUR

Prüfungskosten -14.453,50 -12.003,50
Rechts- und Beratungskosten -13.681,91 -9.476,57
Beiträge Evangelisches Missionswerk (EMW)
und Sonstige -12.583,14 -12.382,83
Abschreibungen -5.603,00 -7.118,97
Finanzierungsfonds Togo -4.351,12 -4.645,12
Finanzierungsfonds Ghana -3.273,60 -3.410,00
Weiterbildung -577,41 -913,60
Anschaffung von Geräten (unter 150,00 EUR) -217,73 0,00

-54.741,41 -49.950,59

An das EMW ist jährlich ein Anteil der Einnahmen (Erträge) aus den drei Vorjahren als
Beitragsumlage abzuführen. Sachzuwendungen unter den Erträgen sind beitragspflichtig,
sobald diese in liquiden oder leicht veräußerlichen Mitteln vorgehalten werden.
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Seit 2002 wird von den Zuwendungen an die Mitgliedskirchen in Togo und Ghana ein
Betrag in Hö he von 2 % aus dem Budget einbehalten und auf ein Anlagekonto bei der Stif-
tung Nord deut sche Mission ein ge zahlt. Aus dem ei ge nen Haus halt über weist die Norddeut-
sche Miss ion eben falls einen Be trag in Höhe von 2 % des Budgets. Durch die Inte gration
der Fi nan zie rungs fonds in die Stif tung der Nord deut schen Miss ion er folgen die Ein zah lun-
gen (auch die aus den einbe hal te nen Zu wen dungen nach Togo und Ghana) aus Mit teln der
Freien Rück lage an die Stif tung.

 

Ergebnis Budgetverwaltung EUR 56.612,21 
(2021: EUR 57.940,32)

 

III. Erträge Vermögensverwaltung

a) Mieten und Nebenkosten EUR 12.764,72 
(2021: EUR 12.000,00)

Zusammensetzung:

 2022  2021
EUR EUR

Miete Wohnung Berckstraße 6.964,24 6.720,00
Miete Verein der Ökumenischen Ausländerarbeit Bremen 2.880,00 2.880,00
Miete Fluchtraum Bremen e. V. 2.400,00 2.400,00
Nebenkosten Wohnung 520,48 0,00

12.764,72 12.000,00

 

b) Wertpapiererträge und Zinsen EUR 7.475,69 
(2021: EUR 6.936,60)

Zusammensetzung:

 2022  2021
EUR EUR

Zinsen und Dividenden 7.475,69 6.936,60

7.475,69 6.936,60
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IV. Aufwendungen Vermögensverwaltung

a) Depotgebühren und Geldverkehrskosten EUR -2.883,04 
(2021: EUR -2.838,90)

 

b) Haus und Grundstück EUR -3.962,50 
(2021: EUR -2.975,55)

20 % der Aufwendungen der Haus- und Grundstücksaufwendungen aus der Budgetver-
waltung sind den Aufwendungen der Vermögensverwaltung zuzurechnen.

 

Ergebnis Vermögensverwaltung EUR 13.394,87 
(2021: EUR 13.122,15)

 

Jahresüberschuss EUR 70.007,08 
(2021: EUR 71.062,47)

 

Verwendung in Rücklagen

a) Zuführung Rücklage Jugendbegegnung EUR 5.000,00 
(2021: EUR 0,00)

 

b) Zuführung Rücklage Hauptversammlung EUR 20.000,00 
(2021: EUR 0,00)

 

c) Zuführung Betriebsmittelrücklage EUR 1.550,84 
(2021: EUR 71.062,47)

 

d) Zuführung Freie Rücklage EUR 43.456,24 
(2021: EUR 0,00)
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Norddeutsche Missions-Gesellschaft
Bremen

Zweckbestimmte Rücklagen 2022

./.a) Verbrauch
Stand ./.b) Auflösung + Zugang Stand

Kontonummer 31.12.2021 ./.U Umwidmung +U Umwidmung 31.12.2022
./.Ub) Umbuchung +Ub) Umbuchung

EUR EUR EUR EUR

1. Kleinprojekte Togo 200 68.386,62 ./.a) 61.451,25 + 40.098,97 47.034,34

2. Kleinprojekte Ghana 300 109.945,13 ./.a) 30.198,00 + 23.602,49 103.349,62

3. Sonderprojekte bei den afr. Mitgliedskirchen
- Nothilfe Togo/Ghana - 403, 412

431, 434 11.063,68 ./.a) 0,00 + 360,00 11.423,68

4. Ökumenisches Lernen 409 3.231,66 ./.a) 0,00 + 0,00 3.231,66

5. Aussendung von Mitarbeitern 406 466,05 ./.a) 0,00 + 0,00 466,05

6. Mittel Lippe für Sonderaufgaben bei
der EEPT und der EPC 1507 12.500,48 ./.a) 0,00 + 0,00 12.500,48

7. Arbeit mit Bremer Gemeinden 1708 12.382,31 ./.a) 0,00 + 0,00 12.382,31

8. Pastorengehalt Gape Kpodzi 433 1.391,80 ./.a) 0,00 + 0,00 1.391,80

9. Nenyo Haborbor, Straßenkinderprojekt 404 31.513,51 ./.a) 0,00 + 0,00 31.513,51

10. Hôspital Bethesda 1547 20.175,00 ./.a) 0,00 + 0,00 20.175,00

11. sonstige zweckgebundene Spenden Togo 435, 436 3.074,61 ./.a) 12.847,84 + 13.135,16 3.361,93

12. sonstige zweckgebundene Spenden Ghana 437 23.549,29 ./.a) 17.982,64 + 24.487,64 30.054,29

13. Partnerschaft Nordghana 439, 442 57.229,24 ./.a) 20.461,87 + 28.692,11 65.459,48

14. Nothilfefonds Ghana/Togo Corona 411, 413 39.316,31 ./.a) 35.500,00 + 14.870,00 18.686,31

15. Kieferchirurgie 1544 5.481,37 ./.a) 8.467,30 + 6.754,82 3.768,89

399.707,06 ./.a) 186.908,90 + 152.001,19 364.799,35

 

 

 



Allgemeine Auftragsbedingungen 
für 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
vom 1. Januar 2017 

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern 
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen, 
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart 
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist. 

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart 
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. 

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im 
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, 
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen. 

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. 

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden 
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den 
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
hinzuweisen. 

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für 
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und 
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von 
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren 
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des 
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen. 

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der 
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen. 

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der 
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen. 

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den 
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der 
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt. 

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung 
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern 
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des 
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich. 

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in 
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen 
Anordnung verpflichtet. 

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die 
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig. 

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung 
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der 
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder 
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber 
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber 
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, 
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf 
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. 

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten 
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören. 

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB, 
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu 
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht 
entbindet. 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz 
beachten. 

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323 
Abs. 2 HGB. 

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet 
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung 
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, 
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1 
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. 

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu. 

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer 
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt. 
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf 
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen. 

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben 
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht 
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu 
machen, bleibt unberührt. 

 

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge 

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden. 

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein 
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut zulässig. 

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben. 

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt. 

 

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch 
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen. 

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht. 

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten: 

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen 
und Nachweise 

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern 

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden 

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern 

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern. 

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung. 

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die 
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren. 

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist, 
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform 
vereinbart werden. 

 

 

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für 

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer, 

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und 
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und 
dergleichen und 

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten. 

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.  

 

12. Elektronische Kommunikation 

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation 
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie 
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren. 

 

13. Vergütung 

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner. 

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig. 

 

14. Streitschlichtungen  

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen. 

 

15. Anzuwendendes Recht 

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht. 

Lizensiert für/Licensed to: SIEMER + PARTNER Partnerschaft mbB Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft | 4353105 | 226
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